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222 Das Rote Kreuz.

Wir hvffen, auf diese Weise einen ziemlich großen Bestand an dringend notwendigen
Sachen zu bekommen, und danken dafür zum voraus bestens.

Mit Samaritergruß!
Ölten, den 15. September 1917.

Für die Geschäftsleitnng des schweizerischen Samariterbnndes,
Der Präsident: kl. kciuber.

5àei2srMer Zcimarltsrbuà

Diapositivs.
Der Zentralvvrstand des S. S. B. hat beschlossen, eine Reihe von Diapositiven ans

der Samaritertätigkeit erstellen und zu einem Lichtbildervortrag verarbeiten zu lassen. Es
können zu diesem Zwecke nur tadellose photographische Aufnahmen ans der Tätigkeit der
Sektionen in Frage kommen. Diejenigen Vercinsvorstände, welche solche besitzen oder erstellen
lassen wollen, werden hiermit eingeladen, sie möglichst bald an den unterzeichneten Präsidenten
einzusenden. Es wird nachher durch den Zentralvorstand eine gründliche Sichtung des

Materials vorgenommen und es muß also damit gerechnet werden, daß möglicherweise nur
ein Teil der Bilder zur Verwendung kommen kann. Wir hoffen, daß sich hiedurch kein

Verein abhalten läßt, uns möglichst viele und gute Sachen zur Auswahl zur Verfügung
zu stellen. Es kommen für die bevorstehende Aufgabe Bilder folgender Gruppen in Frage:

1. Entwicklung des Samariterwescns.
2. Kurs- und UcbnngSwesen: a) Samariterkurse; b) Krankenpflegeknrsc:

a) Hülfslehrerkurse.
9. Material der Vereine: n) Transportmatcrial (Bahren, Krankenwagen, usw.):

d) Verbandmaterial; eh Krankenmobilien: et) llcbnngsmaterial.
l. Tätigkeit der Vereine (im engern Sinne): Hülfelcistungen aller Art, Trans-

Porte.
5. Tätigkeit der Vereine (im weitern Sinne): Mitwirkung auf gemeinnützigem

Gebiete (Notes Kreuz, Tuberkulose, Wöchnerinnen- und Säuglingspflege, usw. usw.).
0. Andere Aufnahmen, die mit dem Samaritcrwesen in Beziehung stehen.

Für diesen Zweck können nur ganz scharfe Aufnahmen, am liebsten im Format >5 PA / 10 am
in Frage kommen. Es ist schon bei den Aufnahmen dafür zu sorgen, daß die Originalplatte
reserviert wird.

Ölten, den IT September 1917.

Für die Gcschäftslcitnng des schweizerischen Samariterbnndes,

Der Präsident: ki. lîaubsr.

Cine kriegsbilcin?.

An einer jüngst von ParvuS veröffentlichten ^ Verluste, in der die Toten auf ungefähr

Schrift über die soziale Bildung dcS Krieges 9,750,000 berechnet werden. Fügt man den

wurde die Zahl der Toten allein auf sieben unmittelbar durch den Krieg hervorgerufenen

Millionen angegeben. Diese Ziffer bezeichnete Geburtenrückgang hinzu, so kam? man den

er mit Recht als eine Minimalzahl. DaS er- Verlust an Menschenleben infolge des Krieges

sieht man ans den Darstellungen des „Alan- auf 11-,250,000 schätzen,

chester Guardian" über die allgemeinen Kriegs- Die Zahl der Verwundeten berechnet Par-
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vus auf 17 Millionen, sie stellt sich nach î

dem „Manchester Guardian" auf das 2 H.,- î

fache der Gefallenen, also zirka 23 Hz Mil- i

lionen. Nach einer sehr mäßigen Schätzung

beträgt die Zahl der Kriegsgefangenen in den

verschiedenen Ländern 1 Millionen Mann.

Hierzu kommen noch 25,0,000 Zivilgefangene.
Das sind also -lUZ Millionen Menschen, die

für kürzere oder längere Zeit infolge des

Krieges in fremden Händen in Gefangenschaft

sich befunden haben.

Die Zahl aller Einberufenen schätzt das

Blatt auf 40 "Z Millionen Mann. (Rumänien
und Amerika nicht eingerechnet.) Der Krieg
hat also mindestens 49 Millionen Männer
ans ihrem gewohnten bürgerlichen Dasein

geschleudert und ihr ganzes Leben erschüttert.

Zu diesen Zahlen hinzufügen muß man die

große R lasse der Männer, Frauen und Kinder

zu Hause, die außergewöhnlich arbeiten müssen,

um die Armeen im Felde auf den Beinen

zu halten, was in allen kriegführenden Län-
dern zu großer Unruhe in den Industrien
führte.

Bei obenstehenden Schätzungen ist auch

nicht Rechnung gehalten mit den durch Seuchen

verursachten Verlusten. Die normalen Kriegs-
epidemien waren während dieses Krieges

weniger heftig, dafür ist aber eine andere

Geißel um so schärfer aufgetreten: die Vene-

rischen Krankheiten.

Vsrban6patronen.

Es scheint, daß unsere Anzeige in der letzten Nummer noch nicht überall Beachtung

gefunden hat. Wir zeigen deshalb noch einmal an, daß sich der Preis der großen Verband-

Patrone nunmehr auf 35 Cts. stellt, während die kleinen Fingerverbände mit 1l0 Cts. im

Preise gleich bleiben. lentrallskrstariat.
o-<rzg>-s

Zcilumlung von Sel6 un6 llaturalgciben.
Lei à lentralitelle eingelangt vom 8. Zept. tytZ bis unll mit 3t. Oei. tylZ.

karbeîtrà'gs.
XVII. là.

vureà 8àeàori--ào (Zoxnnàelmkt in
Argentinien, Kammluvg anlii^liiw <ivr
1. /VnglM.Isoior 109.7g

.^»xe^tollro >Io-< Làveixorliâ Hern " 9.—
1 >1,' !9unl0vil!,.> t'iìll» 200.
t>urà ^iuiiaritvrvorà ^rou/.Iingvn,

^»minolorgolnii-! 69g. —
volcan ^àllûwr, àlii„nv>>f>rk, aiàijlià

ei nor lîriekmàen-TVn^tolIung 10. —
Durà X«'i'ixe'oroin l^>>vlo v. 1!>Nsi> Kroux. 989.09
Durcir X,vc>igvero!n IlniinirNal voiu Ilotcu

Lreux 119.9.9
Durà igrvoigvorc.lii Dlleu 120.—
gin,o. vagrovntto, xnrxoit in ^>»n —. 79

vr.Aovàrxer in? .Viis-gos-oklagonvr 6oIN 19. —
Durcir Dorrilorinlgoriât V, Xiiriili. /vu..-

-ro«e!ilair<'»o-i Xeueonlì»nnrar 1.

?r. t.

nant lîricum 2.—
vurà Lamaritervoroin ^okingen SI. 73
DuroN Dvlcan Dki^ter, IVüdensrvil,

Hainmolorgeknis 37. —
Durà Dkrror (Irak, Drinatingoo,

Lumiuolorgebni» 17. —
DrI. Karl, Duâs, (laux ô.—
Durà Koliimandant <Ior Dund-àirm-

19'^inlc»m^>ugnio 20, 'Idrun 30.—
Lnmmole^olmi» île» anfgolësten

riterveroin» Vorneolc 297.10
DauzNmoiiu (WM 5.—
vnrck UûaiUvrlàilI»» 17, Deteplron-

VaWv 23.77
Durcir tir. v»n gliiialt, Kundor.-itsg,

àn«go--l>Ii!agone>i .4rxtkc>nnrar 19.—
791. Iî„»or. ^r>,oil--lc'l>rerin. Ntîika 9.—
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